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LATSCH / Carabinieri

Schlag gegen den Drogenhandel
Latsch (fin) – Eine große Menge
an Drogen konnten die Cara-
binieri von Latsch am vergan-
genen Samstag beschlagnah-
men. Bei einer Kontrolle wur-
den sie im Wagen eines 36-Jäh-
rigen aus Latsch fündig. Ins-
gesamt 4,6 Gramm Haschisch
fanden die Beamten im Fahr-
zeug des Mannes. Daraufhin
beschlossen die Carabinieri, in
der Wohnung des 36-Jährigen
eine Hausdurchsuchung vor-

zunehmen und wurden dabei
fündig: Neben 40 Gramm Ha-
schisch, vier Gramm Marihua-
na und 23 Gramm Pilzen mit
halluzinogener Wirkung konn-
ten die Beamten noch weitere
22 Gramm Khat beschlagnah-
men. Ebenfalls die notwendi-
gen Gerätschaften zum Por-
tionieren und Abpacken der
Drogen. Der Mann und seine
26-jährige Freundin wurden
von den Carabinieri verhaftet.

PRAD / Gemeinderat (1)

„Keine neue Ausweichroute“
Agumser Gasse wird ausgebaut – Projekt vorgestellt – Kreisverkehr anstelle der Ampel

Prad – Die so genannte Agum-
ser Gasse, die Verbindungs-
straße zwischen der Prader In-
dustriezone und der Landes-
straße Prad–Glurns, wird aus-
gebaut. Dieses Vorhaben wird
von der Prader Bevölkerung
mit Argwohn verfolgt, war
doch vor Monaten die Agumser
Gasse als ein Abschnitt der
großen Umfahrung im Ober-
vinschgau im Gespräch.

Von Burgi Pardatscher Abart (no)

„Durch den Ausbau der
Agumser Gasse soll keine neue
Transitroute geöffnet werden“,
stellte Verkehrsreferent Man-
fred Lechner klar. „Es geht
ausschließlich um die Ver-
kehrsberuhigung im oberen
Kiefernhainweg, wo sich eine
Wohnbauzone befindet.“

Der Bau der großen Umfah-
rung im Obervinschgau, in die
auch die Agumser Gasse ein-
bezogen worden wäre, sei vom
Tisch, betonte Bürgermeister
Hubert Pinggera.

Bereits 2001 und 2003 habe
es Anläufe gegeben, die Agum-
ser Gasse auszubauen, erinner-
te Gemeindereferent Manfred
Lechner (SVP). Er erläuterte
das aktuelle Projekt, das einige
Abänderungen erfahren hatte
(siehe nebenstehenden Be-
richt).

Über den Kreisverkehr an
der Einmündung der Agumser
Gasse in die Landesstraße zeig-
ten sich Christian Obwegeser
(SVP) und Rudi Maurer („Für
Prad“) erfreut. Maurer merkte
aber kritisch an, dass die Lö-

sung für die Einmündung der
Agumser Gasse in den Kiefern-
hainweg nicht optimal sei. Die-
ser Meinung war auch Udo
Thoma („Für Prad“).

Ihre Ja-Stimme kündigten
Werner Egger und Hans Kunt-
ner (Südtirol/Bürgerliste Prad)
an, die beide auf einen raschen
Ausbau der Agumser Gasse
hoffen.

Lothar Burger (SVP) äußerte

die Befürchtung, dass nach
dem Ausbau dieser Straßen-
verbindung der gesamte
Schwerverkehr aus der
Schweiz über diese Route rol-
len werde. Rosa Stecher Weis-
senegger (SVP) zeigte sich er-
freut, dass es gelungen sei, die
Zustimmung aller Anrainer zu
bekommen.

Unter der Bedingung, dass
die Kreuzung Agumser Gasse-

Kiefernhainweg verbessert
werde, wurde das Projekt ein-
stimmig gutgeheißen.

„Im November wird mit dem
Bau des Kreisverkehrs in Lich-
tenberg begonnen“, teilte Ver-
kehrsreferent Lechner mit.
Dann sei der Kreisverkehr an
der Einmündung der Agumser
Gasse in die Landesstraße
Prad–Lichtenberg an der Rei-
he.

MALS / Betreuung

Gegen schreckliche Bilder im Kopf
Psychologische Nachbesprechung nach Verkehrsunfall in Mals auch für Wehrmänner 

Mals (no) – Eine psychologische
Betreuung nach schwierigen
Einsätzen ist für die Helfer des
Landesrettungsdienstes
Weißes Kreuz längst zur
Selbstverständlichkeit gewor-
den. Erstmals wurden nun
auch jene Wehrmänner zur ei-
ner psychologischen Nachbe-
sprechung eingeladen, die am
7. Oktober bei dem schreck-
lichen Verkehrsunfall in Mals
mit zwei Toten im Einsatz ge-
wesen sind.

„Bei der
technischen
Nachbespre -
chung des Un-
fall hat die
Notfallseel -
sorge das An-
gebot ge-
macht, auch
die Wehrmän-
ner zu betreu-

en“, berichtet Armin Plagg (im
Bild), der Kommandant der
Malser Feuerwehr. „Das An-
gebot galt ausdrücklich nur für
jene Malser und Burgeiser
Wehrmänner, die am 7. Oktober
an der Unfallstelle waren.“

Die meisten von ihnen nah-
men es an und fanden sich zu
dieser besonderen Nachbespre-
chung im Malser Zivilschutz-
zentrum ein.

„Jeder von uns hat noch ein-
mal geschildert, wie er die Si-
tuation an der Unfallstelle am
frühen Morgen des 7. Oktober
vorgefunden hat“, sagt Armin
Plagg. „Wir Wehrmänner mus-
sten zunächst die beiden Helfer

des Weißen Kreuzes bei der
Versorgung der vier Verun-
glückten unterstützen.“

Dabei habe es sich als hilf-
reich erwiesen, dass die Wehr-
männer seit einigen Jahren im
Zuge des Grundlehrganges an

der Landesfeuerwehrschule in
Vilpian auch einen Erste-Hilfe-
Lehrgang absolvieren. „Einige
Wehrmänner haben auf Anlei-
tung der Weiß-KreuzHelfer so-
fort mit der Reanimation eines
der Unfallopfer begonnen, das
schwerst verletzt auf der Fahr-
bahn lag.“ So sei die kostbare
Zeit bis zum Eintreffen wei-
terer Weiß-Kreuz-Helfer aus
Mals und Prad sowie des Not-
arztes aus Schlanders genutzt
worden.

„So lange man im Einsatz ist,
steht man unter Spannung“,
weiß Plagg aus langjähriger
Erfahrung. „Erst danach wird
einem bewusst, in welcher
schwierigen Situation man sich
befunden hat.“

Bei der psychologischen
Nachbesprechung schilderten
17 Malser und sechs Burgeiser
Wehrmänner, wie sie das Ge-
schehen am Unfallort erlebt
haben und wie es ihnen nach-
her ergangen ist. „Hier wurde
aufgearbeitet, worüber man-
che mit niemandem gesprochen
hat.“

Einige der Wehrmänner hät-
ten die Unfallopfer persönlich
gekannt, so dass der Einsatz für
sie zusätzlich belastend gewe-
sen sei. Foto: „D“/fin

Brennende Kerzen erinnern an den schweren Verkehrsunfall vom
7. Oktober in Mals, bei dem zwei junge Männer ihr Leben verloren
haben. Foto: „D“/no

Die „intelligente“ Ampel (rechts) an der Einmündung der Agumser Gasse in die Landesstraße
Prad–Glurns (links) wird durch einen Kreisverkehr ersetzt. Foto: „D“/no

LEUTE HEUTE

Zu Besuch im römischen Parlament

Vinschgau – Auf Initiative von
Senator Manfred Pinzger hat
der Bezirksausschuss Vinsch-
gau im Unternehmerverband
unter der Leitung von Bezirks-
vertreter Hans Moriggl das rö-
mische Parlament besucht. Die
Unternehmer hatten die Mög-
lichkeit, sich mit den Abläufen
in Abgeordnetenkammer und
Senat vertraut zu machen und
einer Sitzung in der Abgeord-
netenkammer beizuwohnen.
Abgerundet wurde das Pro-
gramm mit einer Führung
durch den Palazzo Montecito-

rio (Kammer) und den Palazzo
Madama (Senat). Am Rande
des Besuchsprogrammes konn-
ten die Unternehmer mit dem
Senator Manfred Pinzger ak-
tuelle wirtschaftspolitische
Fragen erörtern. Schwerpunk-
te bildeten das Haushaltsrah-
mengesetz 2008 und der Bü-
rokratieabbau. Im Bild (von
links vorne) Ulrich Linser, Ar-
nold Ortler, Irene Kusstatscher,
Franz Marx, Senator Manfred
Pinzger Gabriel Klotz, Hans
Moriggl und Gustav Rechen-
macher. Foto: Unternehmerverband

PRAD / Spende

Sportlich für einen guten Zweck
Prad (ma) – Spiel, Sport und
Spaß für einen guten Zweck:
So könnte das Motto des seit
rund zehn Jahren bestehenden
Freizeitclubs FC Braulyo aus
Prad lauten. Auch heuer wurde
wieder das „Beach Soc-
cer“-Turnier (Fußball auf
Sand) in seiner fünften Auflage
ausgetragen, dessen Erlös ge-
spendet wurde. Nicht nur das
Turnier, sondern auch das
anschließende Fest erfreut
jährlich zahlreiche Besucher.
Neben dem Reinerlös dieser
Veranstaltung wurde auch je-
ner des ganzen Jahres für einen
karitativen Zweck verwendet.
Zu diesem Anlass gab es eine
kleine Feier zur Übergabe der
Spenden in der Bar „Linde“.
Heuer konnte die stolze Sum-

me von 6500 Euro an Vertreter
des Vereins „Südtiroler Ärzte
für die dritte Welt“ für das
Projekt „Kinderhilfe Mongo-
lei“ überreicht werden. Weitere
1500 Euro gingen an eine Fa-
milie in Stilfs und 1500 Euro an
das Sektion Prad des Landes-
rettungsvereins Weißes Kreuz.
Bei der Spendenübergabe an-
wesend waren auch der Prader
Bürgermeister Hubert Pingge-
ra, der Gemeindereferent sowie
Sponsor der Veranstaltung,
Manfred Lechner, und Sport-
vereinspräsident Josef Gritsch.
„Der FC Braulyo ist seit Jahren
ein fester Bestandteil des Pra-
der Freizeitclubs“, sagte Lukas
Obwegeser, der Leiter des
Clubs, anlässlich der Feier. „Er
zählt derzeit rund 40 Mitglie-

PRAD / Gemeinderat (2)

Das Projekt Ausbau der Agumser Gasse
Prad (no) – Das aktuelle Pro-
jekt für den Ausbau der Agum-
ser Gasse weist gegenüber dem
ursprünglichen einige Abän-
derungen auf. So wurde die
Fahrbahnbreite von sieben auf
sechs Meter verringert. An ei-
ner Straßenseite wird ein an-
derthalb Meter breiter Geh-
steig angelegt. „Es hat inner-
halb der Verkehrskommission
Diskussionen gegeben, ob man
nicht einen kombinierten Geh-
steig und Radweg anlegen soll-
te“, berichtete Manfred Lech-
ner (im Bild). Dafür wäre aber
mehr Grund erforderlich, dies
wiederum hätte die Baukosten
in die Höhe getrieben. „Für
mich hat aber der Bau eines
Gehsteiges auf der Haupt-
straße in Richtung Spondinig
Vorrang“, sagte der Prader
Verkehrsreferent. An der Ein-
mündung der Agumser Gasse
in die Landesstraße Prad–
Glurns soll ein Kreisverkehr
angelegt werden. „Der ersetzt
die erste ‚intelligente‘ Ampel,
mit der es immer wieder Pro-
bleme gegeben hat“, kündigte
Referent Lechner an. Die zwei-
te ‚intelligente‘ Ampel bleibe
weiterhin bestehen. Für den
Ausbau der Agumser Gasse

müssten 2000 Quadratmeter
Grund enteignet werden. Da-
von betroffen seien 20 Eigen-
tümer. Sie werden von der Ge-
meinde Prad mit rund 100.000
Euro entschädigt. Weitere
50.000 Euro kostet die Planung
des Ausbaus der Agumser Gas-
se. Für die eigentlichen Bau-
arbeiten kommt das Land auf.
Den Bau des Gehsteiges muss
allerdings die Gemeinde Prad
selbst bezahlen. Foto: „D“/no

Im Bild der FC Braulyo mit dem Clubleiter Lukas Obwegeser (in
der Bildmitte vorne kniend), bei der Spendenübergabe. Foto: „D“/ma

der.“ Ein besonderer Dank ging
an die zahlreichen Firmen aus
Prad und Umgebung, die für
die vom Freizeitclub organi-

sierten Veranstaltungen immer
ein offenes Ohr haben. Nur so
konnte diese Summe an Spen-
den gesammelt werden.

Termine 

Martell/Latsch: Sprechstunden mit Landesrat Richard
Theiner am Mittwoch. 24. Oktober, um 16.30 Uhr im
Gemeindeamt Martell; um 18 Uhr im Gemeindeamt
Latsch. 

Aufgelockert bewölkt, es 
bleibt trocken. 

Zwischen den Wolken 
auch Sonnenschein.

Recht freundlich: Sonne 
und Wolken.

Mittwoch
24.10.

Dienstag
23.10.

Donnerstag
25.10.
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